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Ummelden: Wer muss, wer darf? Ihr Kraftfahrzeug 
muss in Spanien angemeldet werden, wenn:

• auch Sie als Resident hier gelten. Einen Residentenstatus 
haben Sie, wenn a) Sie länger als 183 Tage pro Jahr hier in 
Spanien sind oder b) Spanien den „Mittelpunkt der entwe-
der geschäftlichen oder privaten Interessen“ darstellt. Dieser 
Punkt ist leider genau so schwammig und sehr interpretati-
onsfähig im Gesetz verankert. Das verursacht immer wieder 
Verunsicherung und ist sicherlich auch ein Grund dafür, dass 
niemand so richtig Bescheid weiß – offizielle Stellen inklusive. 
• Ihr Fahrzeug länger als 183 Tage im Jahr hier ist. 
Sie dürfen Ihr Fahrzeug auch dann hier anmelden, wenn Sie 
kein Resident sind aber eine Wohnung/ein Haus und eine 
NIE-Nummer haben. 

Die Beweispflicht, dass Sie Ihren Wagen nicht ummelden 
müssen, liegt übrigens bei Ihnen. Sollten Sie also von der Po-
lizei oder dem Zoll angehalten werden, kann es dazu kom-
men, dass Sie eine Vorladung erhalten, um zu Ihrem Resi-
dentenstatus Stellung zu nehmen. 

Auto-Ummeldung
Sinnvoll? Nötig? Günstig?

VERBRAUCHER-INFOS  ■ ■

Das Thema ist ständig präsent: Was mache ich mit meinem nicht in Spanien gemeldeten
Wagen? Ummeldungen sind teuer und kompliziert, heißt es. Doch das ist nur die halbe
 Wahrheit. Denn die Folgekosten liegen weit unter denen in – zum Beispiel Deutschland.
 Und die Ummelde-Prozedur können fachkundige Helfer übernehmen. 
Eine „Gebrauchsanweisung“ von Ronnie Böhler, Island Network Ibiza.

Viele sträuben sich vor einer Kfz-Ummeldung nach Spanien. 
Dabei sind Kfz-Steuer, TÜV und auch die Versicherungsbei-
träge in Spanien in der Regel wesentlich geringer. Ihr Scha-
densfreiheits-Rabatt ist hier übrigens anrechenbar. So umge-
hen Sie nicht nur möglichen Behördenärger, die Kosten für 
die Ummeldung amortisieren sich oft schon nach kurzer 
Zeit. Das hängt natürlich vom Wagentyp ab. Denn die Zulas-
sungs-Steuern richten sich nach Wert, Alter und Umweltbe-
lastung des Fahrzeuges. 

Nachstehend möchte ich Ihnen den „Fahrplan“ und die Kos-
ten zur Kennzeichenummeldung darlegen.

1. EU Homologationscode und 
Übereinstimmungszertifikat: 

Damit Ihr Kraftfahrzeug überhaupt ummeldungsfähig ist, 
muss es in den Fahrzeugpapieren einen EU Homologationscode 
vermerkt haben. Er beginnt mit einem kleingeschriebenen 
„e“. Einige ältere oder ausländische (Import-) Fahrzeuge haben 
diesen nicht.
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Mit dem Homologationscode können Sie das Überein-
stimmungszertifikat bekommen, das Sie zur Vorlage 
beim spanischen TÜV (ITV) benötigen. Das Überein-
stimmungszertifikat kann oft in der Vertragswerkstatt 
der Automarke ausgehändigt werden. Anderenfalls 
kann ein technischer Ingenieur es erstellen. Hierfür 
sind mit Kosten um die 250 Euro zu rechnen.

Sollte der Homologationscode fehlen, muss er nach-
träglich erstellt werden. Das ist sehr kompliziert, aber 
mit viel Glück kann Ihre Vertragswerkstatt auch hier 
weiterhelfen. Ansonsten muss ebenfalls ein techni-
scher Ingenieur das übernehmen. Wir haben bisher al-
lerdings auf Ibiza niemanden gefunden, der das kann 
und müssen daher auf das Festland ausweichen. Eine 
Neuerstellung durch den Ingenieur ist sehr teuer. Dazu 
kommen die Transportkosten und gegebenenfalls Kos-
ten für Umrüstung/Anpassung des Fahrzeugs an die 
geltenden EU-Richtlinien – sodass sich die Frage stellt, 
ob die Erstellung sich für den Wagen überhaupt lohnt.

2. TÜV/ITV:
Mit vorhandenem Übereinstimmungszertifikat und 
den bisherigen Papieren (Fahrzeugschein/-brief) ist 
Ihr Kraftfahrzeug beim ITV (Carretera Santa Gertru-
dis) vorzuführen. Der ITV wird Ihnen dann einen Ter-
min für die Kfz-Untersuchung geben. Leider sind lan-
ge Wartezeiten die Regel. 

3. Steuern: 
An das spanische Finanzamt sind zunächst Zulassungs-
steuern zu entrichten. Dies gilt für Neu- sowie Ge-
brauchtwagen. Als Neuwagen gilt ein Fahrzeug, das 
weniger als 6000 Kilometer gefahren ist. 

Die durchschnittlichen Marktwerte von Gebraucht-
wagen werden jedes Jahr im staatlichen „Boletín Ofi-
cial de Estado“ (BOE) veröffentlicht. 

Die zu entrichtende Steuer richtet sich nach dem 
CO2 Ausstoß. Das beginnt bei einem CO2 Ausstoß 
von 120 g/km bis 160 g/km. Hier ist eine Steuer von 
4,75 % auf den vorab ermittelten Marktwert zu ent-
richten. Je nach Ausstoßmenge steigt sie dann bis zu 
14,75 %. Diese Besteuerung ist spanienweit (außer 
auf den kanarischen Inseln) gleich. 

Die Zulassungssteuer kann entfallen, wenn das Kraft-
fahrzeug Teil des „Umzugs“ ist. Um diese Steuer zu 
„sparen“, ist folgendes zu erfüllen. Das Konsulat kann 
Ihnen eine Bescheinigung hierüber ausstellen (Kosten 
um die 25 Euro), wenn Sie eine Meldebescheinigung, 
auf der die An- und Abmeldung verzeichnet ist, vorle-
gen können. Aber Sie müssen mindestens ein Jahr im 
nicht-spanischen Ausland gemeldet gewesen sein. 
Außerdem muss das Fahrzeug, das umzumelden ist, 
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bereits 6 Monate Ihnen gehört haben. Zu beachten ist auch, 
wenn Sie diese Steuer umgangen haben: Sie dürfen das Fahr-
zeug für weitere 12 Monate nicht veräußern. 

Auch kann die Steuer sich vermindern, wenn Sie eine Behin-
derung haben oder die Kriterien einer Großfamilie (ab drei 
Kindern) erfüllen.

Besitzerwechsel:
Ein anderer Aspekt, der berücksichtigt werden muss, ist, 
dass das Kraftfahrzeug bei der Zulassung in Spanien nicht 
den Besitzer wechselt. Sollte dies der Fall sein kommen zu-
sätzlich noch Übertragungssteuern (Impuesto transmisión 
patrimonial) hinzu.

Bisher waren Fahrzeuge, die älter als 10 Jahre sind, bei der 
Ummeldung an einen anderen Besitzer von dieser Steuer be-
freit. Doch das hat sich geändert. Alte Fahrzeuge sind nun 
sogar deutlich im Nachteil. 

Am 01.01.2014 wurde das neue Besteuerungsverfahren ein-
geführt. Das Finanzamt unterscheidet nun zwischen Fahrzeu-
gen, die vor oder nach dem 01.01.2011 zugelassen wurden. 
Die zu entrichtende Steuer richtet sich hier nach dem Hub-
raum (Erstzulassung vor 01.01.2011) oder ebenfalls nach 
dem CO2 Ausstoß (Erstzulassung nach dem 01.01.2011). 

Bei Kfz, die vor dem 01.01.2011 zugelassen wurden, liegt 
sie zwischen 110 und 1280 Euro. Für Autos, die danach ihre 
Erstzulassung bekamen, beläuft sie sich auf 150–960 Euro. 
Zusätzlich wird die Steuer für Fahrzeuge, die älter als 5 Jahre, 
aber jünger als 10 Jahre sind, um 5 % erhöht. Für Fahrzeuge, 
die älter als 10 Jahre sind, sogar um 10 %! Lesen Sie dazu 
auch den Newsbericht in diesem Heft.

4. Verkehrsbehörde 
(Jefatura de Tráfico)

Erst jetzt, nachdem Sie alle vorab beschriebenen Hürden 
genommen haben, können Sie bei der Verkehrsbehörde 
den Antrag auf spanische Nummernschilder vorlegen. 
Sollten die Papiere alle für gut befunden werden, erhalten 
Sie die spanischen Fahrzeugpapiere (fícha técnica und 
permiso de cirulación). Auch hier ist leider wieder mit er-
heblichen Wartezeiten zu rechnen. Die Gebühr beträgt 
rund 95 Euro.

Die eigentlichen Nummernschilder werden Ihnen bei zuge-
lassenen Händlern (Recambios) unter Vorlage der oben er-
wähnten Dokumente hergestellt. 

Nach der Ummeldung sind dann die ganz normalen jährli-
chen Kfz-Steuern bei der Gemeinde zu entrichten. ■
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